
Donnerstag, 10. Mai 2001

Hochschule Rapperswil
Oberseestrasse 10
CH-8640 Rapperswil
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14. Fortbildungskurs «Holzbau» 2001

Holz im 
Innenbereich
Produkte, Eigenschaften, Einsatz

Organisatorisches

Veranstalter: EMPA, Abteilung Holz, Dübendorf
in Zusammenarbeit mit der
Hochschule Rapperswil (HSR)

Tagungsort: Hochschule Rapperswil
Oberseestrasse 10
CH-8640 Rapperswil

Datum: Donnerstag, 10. Mai 2001

Kosten: Fr. 180.– (inkl. Kaffee, Apéro,
Mittagessen und Tagungsunterlagen)

Einzahlung: Postcheckkonto 80-8133-4

Tagungs- Klaus Richter
gestaltung EMPA, Abteilung Holz
und -leitung:

Organisation: EMPA, Abteilung Holz, und
HSR, Abteilung Bauingenieurwesen

Tagungs- Die Abgabe erfolgt am Seminar
unterlagen:

Mittagessen: Das Mittagessen wird in der Mensa
der Hochschule eingenommen

Anmelde- 20. April 2001
schluss:

Auskünfte: Administratives:
Sekretariat HSR
Beatrice Schmid Tel. 055/222 49 25
Yvonne Lagler Tel. 055/222 44 26

Fachliches:
EMPA, Abteilung Holz
Sekretariat Tel. 01/823 43 15
Klaus Richter Tel. 01/823 44 82
Fax 01/823 40 07

Anreise

Die HSR liegt unmittelbar hinter dem Bahnhof Rapperswil
(seeseitig) und ist aus zahlreichen Richtungen mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln bestens zu erreichen. An der HSR
selbst bestehen keine Parkmöglichkeiten. Die nächst ge-
legenen Parkplätze befinden sich beim Kinderzoo Knie 
(signalisiert).

H S R
H O C H S C H U L E  R A P P E R S W I L

Abteilung Bauingenieurwesen

Zentrum für Wissenstransfer



Donnerstag, 10. Mai 2001, 09.30 Uhr

HSR Oberseestrasse 10, CH-8640 Rapperswil

Anmeldung bitte bis spätestens 20. April 2001 mit unten-
stehendem Talon oder unter http://www.empa.ch/abt115.
Als Anmeldung gilt die erfolgte Einzahlung der Tagungs-
gebühr auf das Postcheckkonto 80-8133-4.

Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist, werden die Anmel-
dungen in der Reihenfolge ihres Eintreffens berücksichtigt.

Die Teilnahmegebühr beträgt sFr.180.– (inkl.Kaffee, Apéro,
Mittagessen und Tagungsunterlagen).

Name/Vorname
(bitte vollständig, wird in das Teilnehmerverzeichnis aufgenommen)

Titel

Funktion

Firma

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Telefax

e-mail

AnmeldungTagungsprogramm

09.30 Begrüssung
Arthur Günter
Rektor der Hochschule Rapperswil

09.40 Holzanwendung im Ausstattungs- 
und Ausbausektor: 
Systeme, Bedeutung, Potentiale
Klaus Richter
EMPA, Abteilung Holz

10.10 Fussböden: Parkett und Laminate
Christian Michel
Lenzlinger AG, Uster

10.40 Kaffeepause

11.10 Probleme des Schalls und der 
Raumakustik
Kurt Eggenschwiler
EMPA, Abteilung Akustik und 
Lärmbekämpfung

11.40 Treppen
Achim Irle
Fachhochschule Wiesbaden

12.10 Diskussion der Vorträge des Vormittags.
Fragen an die Referenten

12.35 Apéro

13.00 Mittagessen

14.00 Einsatz von Holz in Nasszellen 
und Küchen
Markus Meili
HWK LIGNUM, Zürich

14.30 Oberflächenbehandlung/Anstriche
Bernhard Letsch 
SH-Holz, Biel

15.00 Pause

15.20 Wohnen und Gesundheit
Heinz Rothweiler
Institut für Baubiologie SIB, Zürich 

15.50 Holz im Innenbereich
Trix Haussmann
Architekturbüro R. und T. Haussmann, Zürich

16.20 Schlussdiskussion

16.45 Ende der Veranstaltung

14. Fortbildungskurs «Holzbau» EMPA/HSR
Rapperswil, 10. Mai 2001

Holz im Innenbereich
Produkte, Eigenschaften, Einsatz

Der bauseitige Ausstattungs- und Innenausbausektor
zeigt gegenwärtig Anzeichen einer Überflutung mit Neu-
entwicklungen und Produktmodifikationen. Weiter ist zu
beobachten, dass einzelne Bauteile (wieder) zur repräsen-
tativen Wohneinrichtung zählen, die noch vor Jahren reiner
Zweckerfüllung dienten. Planer als auch Bauwillige müs-
sen heute mehr Zeit für die Wahl der Bauausstattung auf-
bringen. Auch bei der Ausgestaltung des Interieurs treffen
dabei materialtechnische, ästhetisch-gestalterische und
finanzielle Aspekte aufeinander und erschweren mitunter
eine Entscheidung. 

Der Ausstattungssektor ist für die Holzwirtschaft von 
grosser Bedeutung. Auch Holz und holzbasierte Mate-
rialien werden in unzähligen Erscheinungsformen und
Materialkombinationen im Gebäudeinnern eingesetzt –
das Spektrum reicht vom naturbelassenen Wandtäfer bis
zum hochveredelten Compositpanel, vom Fussboden-
riemen bis zur statisch hochbeanspruchten Treppenstufe.
Ästhetische Qualität und eine anforderungsgerechte 
Leistungsfähigkeit sind auch bei den Holzprodukten des
Innenausbaus wesentliche Voraussetzungen für eine hohe
Akzeptanz auf der Kundenseite. Für den optimalen Einsatz
müssen die Produkteigenschaften, die Eignungsspektren,
aber auch die Grenzen von möglichen Anwendungsfor-
men bekannt sein. 

Die Tagung bietet eine Auslegeordnung zu den wichtigsten
Einsatzformen von Holzprodukten im Innenausbau und
soll eine Standortbestimmung ermöglichen. Aktuelle Ent-
wicklungen im Produkt-, aber auch im Veredelungs- und
Applikationsbereich werden vorgestellt, neue Erkenntnisse
des Schall- bzw. Akustikverhaltens aufgezeigt und die
Auswirkungen einer Holzverwendung auf die Wohn-
gesundheit diskutiert. Die Tagung richtet sich an Planende,
Lehrtätige und Auszubildende in Architektur, Innenarchi-
tektur und Design, an Hersteller und Ausführende der
zweiten Holzverarbeitungsstufe und ihre Zulieferer, an Ver-
treiber und Händler von Innenausbaumaterialien sowie an
institutionelle und private Bauherrschaften.
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